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«Nubcrntal- ^erlautbarungnt.

W l r F r a n z der E r s t e , von Gottes
Gnaden Kalser von Oestreich; Ftönlg von Je-
rusalem, Hungarn, Böhmen, der kombar,
dle und Venedlg, von Dalmanen, Kro«tien,
Slavonien, Gal l j lcn, Lodomtnen und I l ly-
r ien; Erzherzog von Oestreich; Herzog von
Lothringen, Salzburg, Kteyer, Kärnlhcn,
K ra in , Ober- und Nlcder.Schlesien; Groß-
fürst ln Siebenbürgen; Markgraf m Mah-
ren; gefürsteter Graf von Habeburg und 3p<
rol !c. !c. — Bel Anwendung der m dem tz.

" ^ l 2 des ersten The,ls des Strafgesetzbuches
enthaltenen Vorschriften über den Bewels aus
dem Zusammentreffen der Umstände (Anzei-
gungen) h-aben sich Schwierigkeiten ergeben.
W i r haben Uns daher bestimmt gefunden,
in Beziehung auf die nach Kundmachung die-
ses Gesetzes emzuleitenden kriminal» Ul'.tersu»
chungen diesen Paragraph aufzuheben, und
an dessen Vbt.lle Folgendes festzusetzen: — §.
z. Em die That läugnender Untersucktcr kann
nur darin du'ch das Zusammentreffen der Nn-
zcugung«n für rechtlich überwiesen gchalten
werden, wenn fslg^nde drei Bedingungen zu»
gleich eintreten: — I. Es muß dle That m>t
den Umstanden, die sie zum Verbrechen etg-
nen, uoüstandlg bewiesen sein. — I I . Zs müs-
ün gegen den Ncschuldlgtcn d<e il> den folgen«
den Paraqraphen bezeichneten Alijkiglinqen in
der dasclbÜ festgesetzten Zahl zusammentreffen.
— 1^1. Aus der Verbmciurlss der durch die
Untersuchung erhobenen Anze'gunFen, Um,
liande und Verhaltnisse muß sich eme so nahe
und deutliche Bez,chung der That auf die Per-
son des Beschuldigten ergeben, daß nach dem
natürlichen und gewöhnlichen Gange der Er«
elgnlsse nicht angenommen werden kann, es
hcibe ein Anderer als der Veschuldlgte die That
begangen. — §. 2. Allen oder doch mehreren
Verbrechen gememschaftllche Anzeigungen sind:

— i lnn. wenn dlr Beschuldigte um die Zeit
der Verübung der That eben dasselbe Werk«
zeug oder M t t t t l besessen hat, nomit vasNer^
brechen begangen worden ch; — odcr wenn

er zur Ausführung des Verbrechens dienliche
Werkzeuge oder M t t t e l , dle lhm nach seinem
Berufe oder nach semer Beschäftigung über?
fiüßlg und be» Leuten seines Stalldes unge?
wöhnllch sind/ verfertigt, angeschafft oder zu
erhalten gesucht hat; — oder wenn bei »hm
oder lll scmcr Wohnung oder an einem andern
von ihm gewählten Aufbervahrungöorie solche
Werkzeuge over Mit te l gefunden werden. —
2<)ci. Wenn der Lcschuldtgle cmen Andern
zur Verübung des Verbrechens zu verleiten ge,
sucht Hai; — oder wenn er über die Mit te l
der Aulführung Rath und Erkundigung ein»
gchott Hal. — Zlio. Wenn er d»e Absicht, das
Verbrechen zu begehen, durch uorausgegane
gene Drohungen oder durch schriftliche oder
mündliche Aexßcruligcn bestunmi zu erkennen
gcgebcn hat. — /^l,o. Wenn der Beschuldigte
in Gestalt, Waffen, Kleidung, oder nach
andern besondern Kennzeichen genau so er«
schemt, wie der Thäter von demjenigen/ an
dem das Verbrechen verübt worden lst, oder
von einem Zeugen beschrieben wird. — 5dc>.
Wenn dir Beschuldigte Versuche, die sich auf
das Verbrechen blichen / gemacht, oder sich
in Handlungen jolcher Art geübt hat. — 6t,o.
Wenn der Beschuioigte an dem Orte des Ver-
brechens zu der Zei t , als es verübt wurde,
gegenwärtig war; — oder wenn daselbst eme
Sache angetroffen w;rt>, welche derselbe um
die Zelt der Verübung des Verbrechens beses-
sen hat, ohne daß in diesen̂  be,den Fallen eme
andere Ursache dauon mit Wahrscheinlichkeit
hervorgeht; — oder wenn er sich an dem Or ,
te des Verbrechens odcr m dessen Nahe kurz
vor oder nach der That vermummt, lauernd
oder versteckt befunden hat; — oder wenn er
an dlestin Orte und zu dieser Zeit in Hand-
lungen , dle sich füglich nlchl anders als durch
das Vorhaben oder die wirkliche Verübung
des Verbrechens ertlar<n lassen, begriffen war.
— 7N10. Wenn be« dcm Beschuldigten oder in
seiner Wohnung oder an emem andern von
chm gemahlten Aufbewahrungsorte Sachen,
die dsr B?s,hädlate zur Zett d«r an ihm ver<
Ü5!kn That besessen hat , oder Gegenstände dss
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Verbrechens gefunden werden. »» Zlo. Wtnn
an der Person oder an den Kleidungsstücken
des Beschuldigten oder an andern »hin gehöri»
gen , oder bei ihm angetroffenen Sachen Merk-
mahle des Verbrechens oder derVerübung des-
selben, oder der dabei emgetrerenen Gewalt
entdeckt werden. -— y>io. Wenn de« Beschul«
digte nach der Zeit des begangenen Verbre-
chens ohne andere glaubwürdige Veranlassung
entstohen ist/ oder sich verborgen gehalten hat.
— 10N10. Wenn er Spuren des Verbrechens
entfernt, unterdrückt, oder vertilgt hat, oder
dieselben zu entfernen, zu unterdrücken oder
zu vertilgen / oder auf eme andere Art der
obrigkettllchen Nachforschung vorzubeugen be»
müht gewesen ist. — §. Z. Besondere aus der
eigenthümlichen Beschaffenheit einzelner Verbre-
chen entstehende Anzeigen sind : — V̂. B i l dem
Hochverrats), Aufstand oder Aufruhr: — imo.
Briefwechsel verdächtigen Ir ihal ls, oder verdach-
tigs geheime Zusammenkünfte mit einer Person,
gegen weiche ein solches Verbrechen erwiesen,
oder welche desselben rech?llch bein;»chtizt ist, oder
welche zu einer von der öffentlichen Verwal-
tung für staatsgefährlich erklärrea Parchil gt-
hört; —> oder Annahm? gchelmer aus anderer
Absicht füglich nlcht erklärbarer Geschenke von
einer solchen Person. — 2^0. Auf geheimen
Wegen in größerer Menge angeschaffte Wiss<n
oder zu deren Gebrauche dienllche Erfordernljse.
— L. Bei den Verbrechen des Kmdesmordes,
der Weglegung eines Kmoes oder der Slbtrels
bung der Letbcsfrucht entsteht eine besondere
Anzeigung aus den nach dem Ausspruche der
Kunstverständigen bei der Beschuldigten entdeck-
ten sichern Merkmahlen oder aus dem rechtlichen
Beweise einer kurz vorhergegangenen Geburt
oder Fehlgeburt, wenn ihre Leibesfrucht v<r,
mlßt wn'd. — <Ü. Bei Verbrechen, die aus
Gewinnsucht entstehen, sind besondere Anzei,
Zungen: — Uno. W m n der Beschuldigte, nach-
dem das Verbrechen begangen worden ist/ einen
sein Vermögen offenbar übersteigenden Aufwind
gemacht hat. — 260. Wenn er Sachen, die
den Gegenständen de6 Verbrechens gleichen,
und deren Werth oder BesHassenhnt seinen Vsr-
haltnlssen nicht angemessen ist, hnml'ch odir auf
verdächtige Weise oder weit unter dem wahren
Werthe veräußert oder zu veräußern gesucht hat ;

— oder wenn die bel dem Beschuldigten vorge-
fundenen oder von ihm ausgegebenen Geld- oder
Münzsorten in der Menge und Beschaffenheit
mit Denjenigen, welche der Gegenstand des
Verbrechens waren, so auffallend übereinstim-
men, daß sie mit Wahrscheinlichkeit für eben
dieselben gehalten werden können. — §. 4-
Als Anzeigungen find ferner anzusehen: i.l"9.

Ein frelwllllges mit dm im tz. 3yg, I l t . I i . ,
c,, c!., c , des ersten Theils des' Strafge-
setzbuches angegebenen Eigenschaften versehenes
außergerichtliches mündliches oder schriftliches
Geständniß. — 2clo. Die mit allen Erforder-
msfen des §. /»c>3 des «rsten Theils des St ra f t
gesetzbuches versehene Aussage cincs Zeugen,
wenil sie sich unmtttelbar auf die Verübung des
Verbrechens durch den Beschuldigten bezicht,
und der Zeuge zur Zeit der That das vierzehn-
te Jahr zurückgelegt hatte. — I t i o . Die eben
so beschaffene undeschworene Aussage zweier
Zeugen, welche zur Zeit der Vcrübung des Ver-
brechens auch nur das zehnte Jahr zurückgelegt
hatten, wenn sie nur darum nicht bccldlgct
worden sind, weil sie zur Zeit ihrer Abhönmg
das vierzehnte Jahr noch mcht zurückgelegt hat-
ten , oder we,l sie sich zu dieser Zeit wegen cincs
Verbrechens in dcr Untersuchung oder in der
Strafe befunden haben. — /zto. Dle von dem
Beschädigten, der vor scmem Ableben mchtmchr
gerichtlich vernommen oder bceidlgt werden
konnte/ bel herannahendem Tc>de abgegebene
Aeußerung, welche den von »hm deutlich er-
kannten Beschuldigten als Thäter belilmmt
bczelchnet. — Hw. Die mit dcn Zrfortzerms«
s?n des §. ^ l o des ersten Theils des Gtralge»
setzbuches versehene Aussage smes Mltschuloi-
gcn. — 6to. Dle eben so beschaffene Aussage
mehrerer Mitschuldigen, be» denen b« Bestä-
tigung nach Ankündigung des Urtheiles mcht
Statt findcn konnte. — §. 5. Z^m rechtli-
chen Beweise aus dem Zusa>vmentreffen der
Anzeigungen sind, in so fern auch die übn,
gen nn §, 1 festgesetzten Btdmgungen nntrcten,
drei der in den vorhergehenden §§. 2, Z, /4 be-
stimmten und in jedem Paragraph? durch ei«
gene Zahlen abgesonderten Anj«lgungeu erfor«
derlich. — Treffen mehrcr? unler derselben
Zahl »n eincm Paragraph« vorlommende An-
zelgungcn cin, so sind sie nur für3»ne zu rech-
nen. «-» Ueberh^upt kann ein einzelner Th^t«
umstand immer nur einmal in Anschlag gebracht
werden, und nie in verschiedenen Beziehungen
aufgefaßt mehrere Anzeigungen bilden. — §.
6» Jedoch sind auch zwei der in den §§. 2, I ,
4 bezeichneten Anzeigungen unter den Bestim-
mungen des § 5 zum veHtlicben Beweise hin,
reichend, wenn aus der Untersuchung, unab-
hängig von den erwähnten Anzeigungen, mit
Rücksicht a:,f den R u f , dze Verhältnisse, den
Lebenswandel oder die Gemüthsbeschaffenheit
des Beschuldigten, für ihn ein besonderer Be«
wegarutid oder eine Vemtgthen desselben zur
Verübunq des ihm angeschuldetrn oder em?s
auf ähnlicher Tncbfider beruyenden Verbre-
chens klar h?ro?rZel)t, als zum Beispiele: —-
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3. Wenn derselbe wegen eines früheren auf
ähnlicher Triebfeder beruhenden Vlrdrechens
vder lmer solchen schweren Polizeiübertretung
entweder schon früher von der Behörde in Un-
tersuchung gezogen / und durch das darüber
erfolgte Urthell nicht für schuldlos erklärt rvor«
den »st, oder m der gegenwärtlg«n Untersu-
chung für schuldig erkannt wird. — I). Wenn
er mu einer oder mehreren Personen, die :hm
als Verbrecher bekannt sind, vertrauten und
verdächtigen Umgang gehabt hat. — «. Bei
Verbrechen aus Gewinnsucht, wenn er sich
über keinen ehrbaren Nahrungsweg auszuwel-
sen vermag« — §. 7. Zwei der in den §tz. 2,
z , ^.bezeichneten Anzeigungen sind unter den
Bestimmungen des §. 5 auch m dcm Falle zum
rechtlichen Beweise hmre,chend, wenn dos Ge<
genthell dessen, was der Beschuldigte zur Ent<
kräftung dcrgegen ihn vorhandenen Anzeigun«
gen angebracht hat, rechtlich bewiesen, mithin
seine Verantwortung offenbar falsch ist. —
§. 6. Die in den §§. 2, H, 4 bezeichneten An»
zeigungen, so wi« die in dem §. 6 erwähnten Um»
stände muffen für sich rechtlich bewiesen sein, und
wede.r durch die Verantwortung des Beschul-
digten noch durch entgegensiehende Anzeigungen
oder andere Verhältnisse, welche für die Schuld-
losigkeit des Beschuldigten sprechen und von
dem Richter nach der Bestimmung des §. /,14
des ersten Theils dcs Strafgesetzbuches sorgfal-
tig zu würdigen sind, entkräftet werden, oder
ihre Wichtigkeit verlieren. ^— §. 9. Außer dem
tz. 412 wird durch gegenwärtiges Gesetz an den
libngen Bestimmungen dcs ersten Theils des
Strafgesetzbuches nichts geändert. — Gegeben
in Unserer kaiserllchen Haupt, und Residenzstadt
Wien, am sechsten Monatstag J u l i , im Jahre
nach Christi Geburt Eintausend Achthundert
drei und dreißig, Unserer Reiche nn zwci und
vierzigsten.

(^. 5.)
Anton Fried. Graf Mittrowsky v.

Mittrowiz und Nemtschel,
Oberster Kanzler.

August Longin Fürst von Lobkowicz,
Hof!^n;ler.

Franz Freyherr v. Pillersdorf,
Kanzler.

Johann Limdeck Ritter v.Ll l lenau,
Vice-Kanzler.

Nach Sr. k. k. apost. Majestät
höchst eigenem Bt feh le :

Aloys Freyherr von Küdeck.

Ktavt- mw lanvrcchttiche ^erlalltbarlmssen.
Z. 1296. (3) N r . 8260.

E d i c t .
L i c i t a t i o n der Herrschaf t Schön st ein
und dcs G u t c s F o r c h t e n e g g i m E i l l i e r

K re i se .
Von dem k. k. sieiermärklschen Landrechte

wird hicmit bekannt gemacht: Es seie über An-
suchen dcs Hrn. Ol-. Edlen v. Hammer, als
Vormund dcs minderjährigen Franz und Mo-
ritz u. Negro, cinvcrstandlich mit Fräulein Jose-
phine r. Negro, in die freiwillige öffentliche
Versteigerung der den drei Geschwistern Ioscphi,
nc, Franz und Moritz 0. Ncgro, eigenthümliche
Herrschaft Schönstein / mit'dcm inkorporirten
Gute Forchtencgg im Schallthalc, Eilller Krei-
ses, um den am 2. Ju l i i t jZo, gerichtlich er-
hobenen Schatzungswcrthe pr. 29261 fi. 25 kr.
C. M. , mit dem Vorbehalte der oberoormund«
schaftlichcn Ratification gewlUigct, und zur
Vornahme dieser Versteigerung der 18. No-
vember l. I . , Vormittags um io Uhr vor die-
sem k. k. Landrechte bestimmet worden. Kaufs-
liödhaber werden von dieser Versteigerung mit
dem Beifügen verständiget, daß: itens. ge-
dachte Herrschaft sammt dem mkorporirten Gu»
te Forchtcncgg um obigen Schatzungswerth aus«
gerufen, und den Mcistbicter unter Vorbehalt
dcr den verkaufenden Eigenthümern durch drei
Tage freistehenden Ratification zugeschlagen
werden wivd. — 2ten's. Daß in dlcsem Aus-
rufpreise wcder ein l'undni, i^5l.!lIol,n8 noch ein
Mobtlare begriffen ist, sondern bei der binnen
sechs Wochen vom Tage der Llcttation stipulir-
ten physischen Hcrrschafl-Uebergabc die öffcntli»
che Feilbietung des an dcr Herrschaft befindli-
chen Mobilar Vermögens an Vieh, Vorräthen,
Wirthschaftgerächc und Hausenirichtung S ta t t
finden wird. — Ztens. Daß jeder Licitant ein
Vadium von 3«Q0 fi. C. M . zu erlegen habe,
und /^tcns. daß das bezogene Schätzoperat,
6äo. 2. Jul i i L3o , und die Licitationsbcding-
Nisfc sowohl in der k. k. steyermärkischcn land-
rechtlichen Registratur, als auch an der Herr-
schaft Schönstem und b?i Herrn Wilhelm Edlen
v^ Hammer, dcr sämmtlichen Rechte Doctor,
und Hof- und Gerichtsaduocat, als Gcwalts-
haber dcs großjährigen Fräulein Miteigenthll-
mcrinn, und Vormlmd der iwci minderjähri-
gen Miteigenthümer, (wohnhaft in Gratz, in
d:r Herrngassc, N r . 200, zweiten Stock vor-
wärts), eingesehen und alle beliebigen mehre-
ren Erörterungen und Besichtigungen bei dem
Verwalnmgsamtc der ausgebotcnen Herrschaft
eingeholt werden können.

Gvätz dcn '.0. September iL3Z.
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Aemtliche ^erlautbarunZm>
Z. i3o5. (3) Nr. ^Z5lää6ss.

Am 3. October d. I . , w>rd die Besor?
gungder Strassensäuberung in der Stndt und
den Vorstädten für das Ml l t tär- Iahr i654 ,
im Wege einer Minuendo-Llcttation an denje»
nigen überlaffen werden, welcher die billigsten
Anbote machen wird. — Unternehmungslusti-
ge wollen sich dießfalls'am besagten Tage um
10 Uhr Vormittags lm Maglstratsralhssaale
emfinden, die Bedmgmfse abei.' lnzrvlschen bsl

' dem hleramtlichen Expedite einschen.— Htadt-
Magistrat Lalbach am 7. Gept«mber i833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1280. (2) . N r . ,684j4i .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

Niannsdorf wird hicmit bekannt gemacdt: Os seo
über Ansuchen des Yrn. Di-. Grodath, als Ursula
Tbomann'schen Verlaßcurato<s, wieder Barthel
Schollcr von ^teinbüchcl, rrcgen aus dem Urtheil
le, ĉ clo. 26. März 1827. executive lc<>ab. 2». März
i832 schuldiger 3^5 si, sammt Anhang, in die
ereculwe Fcilbletung feiner auf 5y5 ft. ^eschähten
Realitäten 5 als: deS Haufes Nr. i I zu Steinbü»
lbel, des Ackers und der Wicsmahu lluu^c, des
ALiesfleckes NÄll,onenxt? u ̂ .-lll»>!5, und terWalo»
antheile na Urexlie u Koxlii/.c und u I^Iazcli g^.
wi l l iget, und zu deren Vorname rie Tagja^un
gen auf den 26. October. 25. November und 21.
December d. 3 - jedesmal 'vormittags von <) bls
, 2 Uhr in I^ocn der Rcalitälen zu Sleindüchel
mi t dem Anhange angeordnet >rotdcn, daß die»
selben unter der Schätzung nur bci dec drUlen Tag»
sahung hintanqegeben rvcrdrn.

Die Schalung, dcr Grundbuchscxtract und
tie Licitalionödedingnisse tonnen in dasigee N.gi»^
firatur ciii^esehen werden.

Ver,e»nteK Beziltögelicht Racmannsdorf am
5. September tü53.

Z . ,28^. (3) Nr. ,243.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t ,

Von dem vereinten Bezirlsgcrichte Michell?et«
ten zu Krainbulg will» hlcm«t bekannt gemacht:
OK fei üder Ansuchen der Fran^äka Prack von
^siuta. leider Valentln Prach daseidsi, rrcgen aus
idem Urtheile, cl<lo. 2 l . Apri l iL35, schuldigen
400 ss. M . M . c. 3. c., in cie executive Fcllhil,'.
tung der dem Lehtein gehörigen, der Herrschaft
Ogq ob Krainburq, 8,̂ b Uro. Nr. 35, dienstbaren
ßanzen hübe, fammc An ^ uno Zuaehör, gericht-
lich geschäht auf 253o ss. Ho kr. qesrilliftef, und zu
Leren Vornahme der 10. G<p:cmber, la. October
und 12. November l . I - , i^^esmal Voimit tag an
dem Orlc der Realität seldsi mit dem B r i s t e !^'
stimmr svot0en, eah die Realität, wenn setbc ,^c-
der bei der crfien noch ^vcit in Feildieluni;5!agsa^
zung um den Sä)äh>,lnq5irelth oder darüber an
Mann gebracht werden sonnte, selbe bci :cr dri:<
len auch ^nter demselben wird hincangcgchen
tz>el̂ en'

hiezu werden die Kauflustigen und insbeson.
dere die Tadulargläubiger mil dcm Bcisahe einge-
laden, dah die Licitationsdcdingnissc täglich in hie«
siger Gerichtüsanzlei eingesehen werden sönnen.

VereinteS Beziil 'ö-0eticht Michellletten zu
Krainburg den 2g. I u l t id33.

A n m e r t u n < ; . Bei der ersten Tagfahung hat
sich kein Kaufüustlger gemeldet.

3 . »2ä2. " (3 ) Nr. g ^ .
E d i c t .

Von der Bezirksodri^eit Freudenthal l^ird
hiemic kund gemacht, dah in Gemätzheit der löiil.
s. l . KreigamtS^erordnunH, 6<lc>. » l . März »653,
Z. «3^9 dcwisiigt^, Realexecution ^ r ^'^ornahme
der Felldietung der, dem ex.'qullten Marnn Pe»
tcln zu Obelbrcsoviy ssehöriaen, der löbi. s^irschaft
Freudenthal, 5,1!) Urb. 3?r. 52 dienstbaren, auf
55<) si. bewertheten , j ^ hulie sammt A n - und Zu-
gehör, wegen an landesfürstlichcn Steuern schul«
digen -l3 ss. 2^ ,j4 kr. die drci Tagsabungcn, und
zwar: die elsie auf den l . October, dle zncite auf
den 4. November, und die crtttc auf Len 4. De.
cember l. I . . und zwar jedesmal Früh von 9 bi6
l2 Uhr. in I^oco der Realität, mit dem Anhanae
bestimmt, daß, wenn die feilgebotene Realität
bci der ersten oder̂  ,weilen Taysahulig nichc um

.oder über den lHchätzungSsrerth bintangegeben
weiden sollte, bei der dritten auch unter Vemjelben
hintangeqeben trerden rrürde.

Dessen die intadulirten Gläubiger zur Ver«
Wahrung ihrer Rechte mittelst Rubriken, durch daK
läbl. Bczlltsy?richl Frcuoenthal, die Kaustustigen
aber hiemic mit dem Beisa^e in di. .Kenntnis) ge«
seht werden, dah der Elläufer die l^noesfürstllchen ,
steuern sogleich zu belicht,gen, lücksichtlich der Ae»
zahlung des Mehrmctstboteö sich aber an die von
intabuluren Gläubigern lestg«fe.^ten BedinKnisfe zu
hallen haoen wil0.

^Äeiil lsobrigleil Freutenthal am i3 . Ju l i
»83c>

^ . »279. (3) N r . i ^ L l j ^ l . '
(3 d i c l .

Non dem vereinten NezirlZgcnchte zu Rad«
mcmnsdorj wlrd hiemn betannc gemacht: Os seu
üder Ansuchen des Hrn. Oi-. Orudach, als llls««»
la Thom^nn'schen Vcr!ahcuratol0, in tiie execuci«
ve Felld^tunq des, dem Andreas Zeichen gehoii»
gen, zu Hteinbüchel, 8u!) (Zonf. Nr. 43 gcle^c«
nen, wegen aus dem Urtheile, <läc>. 28. Mär ;
1Ü27 schuldiger 2io f l . sammt Anhang mit t l in
cxecutiven Pfandrechte belegten, und nnt Inde.
griss der Holzantkeile na Nil:/.!ii Nr. >5, na Del--
i>oux Nr. 2 , na I)cünc»u2 Nr. 56 , und u ?Î 5l-1>
Nr. 23, auf 3 i5 j^I. bewerthctcn Hauses sammt
^ug?hör ger,7iNiqet, und zu deren Vornahme die
'Termlne auf den 2, . October, 2 i . November
uno 2 l . December l>. I - , icdcsmal Nachinnlaas
von 5 bis 5 Uhr in ^«co dcr Realität zu L l e i ^ -
iiüäci ml : dem Anh5na.e ati^coronet rrordsn, toft
dleft Realität nur bci oer bit ten Feilbictun^ auch
unter der Vä'äyunq hintonsseqedkn werden wird.

Die Säähung, ier Grundducbocrtract und
die Beeiriamsse liegen hier zur (Zinj'ichc bereit.

^cl t lntes Bezilksgericht Radmann6dolf am
5. Hepltmvtr »do5»
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Eittbernial-Verlautbarungen.

Z. 1IH/4. (1) Nr . 1 6 7 / ^ 0 0 4 .
C u v r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu?a,bach. —
Ueber die Vergütungsprcise der zu den Cata«
siral-Operationen un Jahre i633 erforderli-
chen Lündesleistungcn. — M i t hoher Verord-
nung vom 29. v. M . , Zahl 2691/ hat die
hohe k. k. vereinte Hofkanzlei dle Vergütung
für. tne zu dcn Eatastral»Operationen im Iah-
re i653 erforderlichen Landcslelstungen in
Krain und im Villacher Kreise folgendcrmassen
fesszusctzen geruhet: l.)Füremcn zwcispännigcn
Wagen sammt Knecht: 2) auf den ganzen Tag
2 ft, 35 kr.; l,) auf den halben Tag 1 ft. 20 kr.
2.) Für cm Reitpferd sammt Knecht: ») auf
dcn ganzen Tag 1 st. 21 kr.; d) auf den hal-
ben Tag 45 kr. 3.) Für einen Bothen oder
Handlanger: 3) auf den ganzen Tag 3o kr; d)
auf den halben Tag it) kr. 4.) Für einen Bo«
then zur Bncfsendung für jede deutsche Meile
sammt Rückweg »^ kr. 5.) Für einen Maurcr-
oder Znnmcrmannsgesellcn auf dcn ganzen T<g
33 kr. ti.) Für <m Vorspannspfcrd auf clne
deutsche Meile bei Personen und Effecten 27 k l .
uder wo Pachtungen bestehen nach dcn dicßfal«
ligen Pachtpreiscn. 7.) Für einen Ruderer auf
den ganzen T«g ^5 kr. t i ) Für eine vierrudrll
ge Barke auf den ganzen Tag 2 st. 55 kr. 9.)
Für eine zwcirudrige Barke auf den ganzen
Tag 1 st. H/ kr. — Diese Prästationcn sind
gcgen d>e beigesetzten Preise von den Orts- und
Gemeinde-Vorstanden den imv den Eatsstral^
Operationen beauftragten Individuen, welche
sich mit den dazu erhaltenen offcncn Befehlen
ausweisen, jedesmal unweigerlich und schleu-
nig zu leisten. Laibach den 29. August i3Z5.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
^a,i0ev. ^ouuerneu i .

E a r l G^af zu W e l s p l r g , R ^ i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. »322. ( ,) Nr . 2 , 0 ^ 5 1 2 0 .
K u n d m a c h u n g

des k. k. illyrischen Guberniums. — Aufhe-
bung der mcdicinisch-chyrurgischcn Lehranstalt
zu Klagenfurt mit Ausnahme der Schule zur
Bildung der Hebammen daselbst. — Lam hohen
Studien - Hofcommlssions-Decretcs vom 22.
October i L 3 2 , Zahl 5221 , haben Se. k. k.
Majesiat mit allerhöchster Entschließung vum
itt. October 13Z2, die Aufhebung der medici»

msch-chynn'gischen kchranstalt zu Klagenfurt,
mit Ausnahme der Schule zur Bildung der
Hebammen daselbst anzuordnen geruht. — I n
Gemaßheit des hohen Studien-Hofcommissions-
Dccretcs vom 7. d. M . , Zahl /l97?,^st die
erwähnte Lehranstalt mlt dem ncucn ^chul-
jahl-c i333.l3ä nicht mehr zu eröffnen, und es'
hat mn'dle Schule zur Bildung der Hcbammm
zu Klagenfurt fortzubestehen. — Dlescs wird
hiemit zur allgemeinen Kunde gebracht. — Lai-
bach am »9. September i853.

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial l Gccrctär.

Z. i3o4. (5) N r . »^6oH3ä95.
C u r r e n d «H

des k. k. illyrischen Landes - Guberniums zu
Laibach. — Die Vorschriften wegen Behand-
lung der in Verlassenfthaften vorgefundenen
Bücher werden auch auf Kupferstiche, Landkar-
ten und Steinabdrücke ausgedehnt. — Seine
k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 6. I u l l d. I . zu befehlen geruhet,
daß die Vorschriften wegin Behandlung der in
Vcvlasscnschaficn vorgefundenen Bücher auch
auf Kupferstiche, Landkarten und Stelnabdrücke
auszudehnen seyen, dann, daß die in Verlas«
scnschaften vorfindlgcn, anstößigen oder unsitt-
lichen Gemälde, Zeichnungen und anders
Kunstgegenstande, oder mit dergleichen Malc,
rcicn oder Zeichnungen verzierte Sachen nie
öffentlich verkauft oder zum Verkaufe ausge«
boten werden dürfen. — Dieses wird in Folge
hohen Hofkanzlei «Dccretcs vom 25. Ju l i I. I . ,
Zahl 57620, hiemit zur allgemeinen Kennc-
lnß gebracht. — Laibach am 7. September

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

E a r ! Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrqth.
F r a n j Ritter v. I a c o m l n t ,

k. k. Guberlnal-Gccreia'i.', als Ntferctt,^

Z. »323. '(l) I^^TIo^S^G.U.
K u n d m a c h u n g ,

der verstcigerungswcism Fcllbietung des imLai-
bachcr Kreise liegenden Ncligions-Fondsgutes
Bischosiack. — I n Folge hohen Hofkammer-
Pra^dlal-Beschlusscs uom 27. Ju l i l. I . , Zahl
4172, wird das kraincrijche Neligions-Fonds-
gui Bischefia<5<t!n 5- November i333, Vormit«
tags um I« Uhr in: Eubermal - Nalhssaale zu
Laibach im 3Legc dcr össeMlichcn Bersttigerung

(3. Amts-Blatt Nr. t:5. d. 2^ September 1L23.)
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zum Kaufe ausgeboten werden. — Die Be-
standtheile und Nutzungen dieses Religions-
Fondsgutes sind: Dlc zu diesem Gute gehöri-
gen Unterthanen besitzen 80 1^12 Hüben und
3 Dommical-Realitaten, sind in Obcrkrain in
den Bezirken Krainburg, Umgebung Laibachs,
Lach Münkcndorf, Flödnig, Kreutberg, Egg
cb Podpetsch, dann Ponovitsch zerstreut, und
haben zu entrichte,:: I . A.n D 0 m i n i ca l n u z -
zungen . 1. An G e l d g a b e n : An obrigkeitli-
chen Zins 2Z9 f l . 20 kr.; an rectisizirten No-
botgeld 275 ft. 53 M kr.; an Weinfahrtgeld
56 st. i l) 2.l/l kr.; an nachträglich vaclirten
2^obotgeld ?5 st. i l kr.; an Hausgrundzins
i52 ft. 20 kr.; an Dominicalgabe 1 ft. 22 2^4
kr.; an Schutzgeld von neu erbauten Häusern

8 fi. 12 kr.; zusammen 6o3 ft. /,5 5jä kr.;
wi.'ran gegenwartig über Abzug des entfallen-
den 20 ojo Nachlasses pr. 161 st. 14 Z)ä kr.;
nur 646 fi. 59 kr. eingehen.— 2. A n Z i n s .
g c t r c i d e : nach berechnetem Abschlage des
Fünftel-Nachlasses: Wechcn 16 Mrtzm, 3 6 ^ 0 ;
Korn 22 Metzen, g ^ o ; H'rse 26 Metzen,
1 2 ^ 0 ; Gerste l4 5^üj.^o; Heiden i / ^ 5 > ^ o ;
Haber io3 Metzcn, l2^äc»; Hir^brcln 1. Mez-
zcn, 18 2.l̂ /z<D; Erbpachtzins-Weitzen, bei
welchem der Fünftelabzug lncht Stat t findet
9 Mctzen, 17 3j/,j/>c). — Z. A n K l e i n r e ch-
t e n : Schotten-Schüsseln i i Stück; Huhne«
^9 Stück; Häl)ndel33ä. Stück; Eu^r i6^5
Stück, Spinnhaar 7 Pfund; Käse 4 Pfund.
Hievon kommt ein Fünftel dermal in Abzug.
— Uebrigens werden d:c Kleinrechtc gegenwär-
tig mit Rücksicht auf diesen Fünftel - Nachlaß
widerruflich um jahrliche 52 st. 1 Ä4 kr. abge,
löst. — /5. A n A m t s t a x e n , u. A n Um-
schre ibge ld : Von eine« ganzen Hübe 4 st.
3o kr.; uon einer halben Hude 2 ft. i5 kr.;
von einer VierteltHube 1 ft. 7 2^4 kr.; von ei-
ner Drittcl»Hubc i fi. 3c> kr.; von einer i^5,
N6 od<r l^3 Hübe Zä kr.; von einem rectlsi-
zirten Acker odcr Garten i i i)3 kr.; von einer
Knlscbe Z4 kr.; von jedem Domimcal-Urbars-
N c . 3 ^ kr. —- I>. A n G e w a h r b r i e f s - T a -
x c n : Von einer ganzen, halben, Drittel-oder
Vintei-Hube /̂  fi. 2u kr.; von l^5, ^ 6 oder
N3 Hübe 2 fi.; von einem rectifiztrtcn Acker
oder Garten.3^ kr.; von einer Keusche 2 fi.;
von jedem Dominical-Urbars-Nr. 2 f t . — c.
A n G r u n dbuchs - T H l e n : Nach Vorschrift
des allerhöchsscn Grundbuchs - Patsntes für
Krain. — I I . A n G e t r e id - Z e h e nd en.

— I n der P f a r r M o r a i t s c h : — z.)
^ ^ gc'nzc Zchend von 3 2^5 Hüben in der
Gemeinde Petsch. — I n der P f a r r S t .
G e o r g e n v o r K r a i n d u r g : — 2.) D «

^ ganze Zchend von 16 Hüben in der Gcmeind«
Hülben. — I n der P f a r r P ö l l a n d , i 'N
B e z i r k e kack. — Z.) Der 2^5 Zchend von
,Z Hüben in dc? Gemeinde Zarz. — I n d e r
P f a r r P o l l ana , im Bez i rke Lack: - -
/f.) Der ganze Zehend von 9 2)5 Hüben und
zwei Aecklrn m der Gemeinde n 1̂ .̂ l.l.a<:1i. —
I n d e r P f a r r A l t e n lack, V e ; i r k Lack:
— 5.) Der ganze Zehend von 3 Hüben in der
Gemeinde heil. Gelst. — I n der P f a r r
S a i r a c h , B e z i r k I d r i a : — 6.) Der
ganze Zehend von 2l, Hüben in Klemoderg; 7,)
der ganze Zehend von 17 Hüben in Salrach,
und der Drtttelzehend von einer Hübe daselbst;
3.) der ZlveidrNtel-Zehond von 6 Hüben in der
Gegend Pontafel; 9.) der ganze Zehend von
i l i.l) Hüben in der Gegend Sabachberg;
10.) de>.' ganze Zehend in ver Gebirgsgegend
<î r. Barbara uni) S t . Oswald von 14 Hüben
und einem Acker; 11.) der ganze Zehend von
7 Hüben in der Gegend Gabe»'öberg, — Diese
sälnmtllchm Zehende sind wioerr^ich um jähr-
llche 727 st. />5 2^4 kr. M . M . verpachtet. —
Her rscha f t l i che Lasten. An Grundsteuer
von emphiteutiscb übirlassenen Gründen der-
mal 5 l st. 19 3j/l kr. — D?r Ausrufsvrcis
dlcfts Neliglons-Fondigutes ist auf 29778 st.
25 rr. C. M>, d. i.Zwanzlg Nsuntat'.scnd Sie--
htnhunden und Sieben.zig Achc Gulden 2c» kr.
Conv. Münze bestimmt. — Alö Käufer wird
Icdtrniann zugel^ss<n, der hierlandes Neaüta-
len zu besitzen fah:g ist. — Denjenigen, die
m der Negel lucht landiüftifähig sind, koinmt
im Falle der Erstehung dlescs Gutes die Aller-
höchst bawlillgte Nachsicht der Landt^fclfäh'.gkeit
und dis dainit verbundene Befreiung von dcr
Entrichtung dir doppelten Gülte für sich un5
lyr? ^'lbcbevben ln grader absteigender ^lniä
zu Statten. Wer als Kauflustiger an der Ver-
steigerung Antheil nehmen w i l l , hat den l o .
Theil des Ausrufspreises vorder Limitation ent-
weder bar in Eonv. Münze oder in öffentlichen,
auf Metallmünze und auf den Ueberbrin ger lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cou rsmaßi»
gen Werthe zu erlegen, oder eine von der k. k.
Kommerprokuramr als geeignet befundene fldci-
jussorische Sicheri1?lluncMrkun5e beizubr ingcn.
— Wer bci dir Versteigerung für eincn D rit-
ten einen Tlnbot machen wil l , ist schuldig, sich
früher mit einer rcchtsformllch für diesen Acr
ausgestellten und gehörig lsgallsirtcü Vollmacht
slmcs Eo:umlttenten al,szllweisen. — Die Halb-
scheide de^ Kaufscdillings, oder wcnn dieser den
Betrag von Fünfzigtauscnd Gulden übersteigen
ssMe, das Dr i l le l desselben ist bi!M?n 4 Wo^
chcn nach evfolgttr und dem Erstchev intlnurten
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Genehmigung des Vcrkaltfsactes und noch vor
der Ucbergabe zu berichtigen, die andere Halb-
scheide oder Zweidrittthcile aber können gegen
dem, daß sie auf dcm verkauften Gute m erster
Priorität versichert, und nur jahrlichen fünf
vom,'Hundert in C. M . oerzinset werden / bin-
nen 5 Jahren in 5 gleichen Jahresraten adge,
za^lt weiden. — Dle zur Vcl'.rthcilung des
Ertrages dienenden Ncchnungsacttn, so wie die
ausführlichen Vcrkaufsbctzingmsse nebst der öko-
nomischen Glttsbcschrcibung können täglich bei
der k. k. illynschen Staalsgütcr-Veraußerungs-
Commission eingesehen werden. <— Von dcr
k. k. illynschcii Staatsgüter - Vcralißerungs-
Commission. Laibach am 12. September iU33.

Leopold Graf v. W c l s e r s h c i m b ,
k. k. Gubcrmak'iUh, I^eftreitt.

Z. ! ö i 2 . (2) N r . 25^667. N . S t .
P ach tuers te ig e r u n g s « V e r l a u t b a ,

r u n g.
Der VerzchruNlMeuer-B5jUfi im unter-

getheilten KteuerdeMkc, Hauptgcmeindc Zirkle,
tm polnischen Bezirke Thurnamhart, wird für
das Mll l tai j.lhr 283/l/ und wenn es die Pacht«
liebhaber wünschen, auch für das Mil i lärjahr
1335, «m 6. October d. I . , VormiltaZs, in

, der Kanzlei des k. k. Zollamtes zu ^andftraß,
durch mündliche Versteigerung ln Pachi aufge-
boten werden. Die Fiscalpreise sind: für den
VerzehrungssteucriVejUg von ge'.st'gen Actran«
kcn em jährlicher Pachtschillnig o?n 66 st., für
Wein und Most, m»t jährlichen 609 si,, und
für das Fletsch jährlich 10g fi. 3lücfsichtllch
der Pachib^dlngnisse, welche bei allen k, k. Ver,
zchrungsstcuer-Inspecturaten und Eommissaria-
len einge,chen werden können, wlro fich auf
dle Kundmachung des unterzeichneten Inspcc-
torates, « ldo^ ig . v. M . , N r . 736^597 ot
736!624 V . lVt. bezogen. — K. K. Verzch-
rungssteuer'Inspectorac Neussadtl am »6. Sep-
teinbcr i653.
^ _ — ^ — — ^ ^ ^

L i c i t a n o n s - Kundmachung.
Vom k. k. prov. Hauptzollamte und Ver,

zchnmgssteuer'InsuectorHie Villach wird h'.smit
allgemein bekannt gemacht, duß »n Folge wohl-
löblichen k. k. veremlnlMlschen Cameral-Gefäl«
len-VcrwaltungS-Verordnung vom 12. August
v-^I . , N r . i4o57li532 V . V t . , dle dem hohcn
Gcfällcn-Aerar elgenthümlich qchörigen, zur
w^undkx-rrfchafc Fodcra^n zu Tcro^s dien'^d^
" n Nealttälen zu Deutsch-Pont^ftl am 21.
October , 8 ^ , Vormittaas 10 Uh^, un dol',
t'ükn '^er.n^l-Haus? N r . ' Z i , lm k.c taüon^

rvege verkauft werden. Diese Realitäten beste-
hen: 2. indem sogenannten Landschafts» oder
Emnehmers.-Hause N r . 3 3 , nebst dcm 'dabei
bcsindllcheli, sud I'o^». Nr . 3 i , vorkommen-
den Wurzgart l , und den rückwärtigen Gar-
tenanthcile, ^ . in dem sogenannten Bankal-
house Nr< 3 i , nebst S ta l lung , dann der er-
sten und jwettcn Hälf te, des westlich an dieses
Haus angranzenden Wurzgartens, 8nk I 'ap.
Rr . Z 2 , nebst dem in der Mitte dieses Gar-
tens befindlichen Ziehbrunnen, e. in dem
sud T'cip. N r . I 4 vorkommenden Machsgarcl
längs dem Poiueberbache, und ci. ln dcm so-
geziannten großen Landschaftsgarten, i>nii ' lo i ) .
N r . 22ö und 229. Zum Ausrufvprelse wlro
der erhobene Schätzungswerth/ und zwar für
das Herkaufsobjcct aä 3. mit i63o ?i., aci )>.
mit iZ77 st., '̂cl c. mit i 36 , und endl'ch aä cl.
mlt 55o st. angenommen werden. — Dle Li-
citatlonebedlngnlsse, welche au<t> den Erlag
eines loololigen Vadiums vom slusrufspre:se
vor der iüerstiügerung vorschreiben, dann die
näheren Beschreibungen dieser Realitäten kön-
nen sowohl hierorts, als auch bn den k. k. ver-
einten GefaHen')ttspcctorattn L<ilhach und Kla<
genfurt, dann bti dem k. k. Wegmauthamte
m Poniafel eingeschcn werden. — Villach am
16. Sl'plnnbrr :633.

vermischte t^erlatttb^rnnZett.
Z. lZ2a. (1) Nr. »7l)6.

E d i c t .
Von dcm vereinten Bezirksgerichte zu Rad»

mani:s5orf roird hicmit delannt gemacht: <Zs sei
zzzr ErforsHung der Hchudcnlast nach dem am i6.
Ju l i uno 5. August »635 v>.'lstor"?nen l^hclculcn
und Grunddcsi^^n Barbara und lHcora. Wulland
(^i-^il) von Neudorf, die Tagj.^unq auf oen i ä .
Oclodcr 0. I > , Vormittags um 9 Uhr, vor tie<
scm Gerichte angeordnet/ wodn jeder ^'läubiaer
derselben feine Forderung bei f^nstlgen Folgen oes
§. U,4 b. O. B . anzumelden und oarzuthun haben
wirr .

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf den
7. September iL5ä,

Z / , 3 , 7 . ( ^ ) ' " ' " " " " " Nr. 77N,
<z d l c t.

Alle Jene, wrlcbe auf den 5?achlaß der am 17.
December ,825 zu Danskij ab i-nc!5t:»w veeikordc-
nku ,jH hndlerögc>ttinn Mar«a Pctcrsa, als Orben
oder Gläubiger Ansprüche zu mache» gedenken,
ode>r in denseldtn etwas schulden, haken am 25.
October d. I . , Nachmittags um 3 Uhr, vor d,e«
ft:n Gerichte, und zwar Orstcrc zur Barthuung ib«
rer Ansprüche dci sc>ustl!3̂ n ssolgcn k?s §. 814 h.
G. V . , Letztere hingc^cn rücksichtilch B^r,chtigu^q
ih«-er Schulden um so.siclvisicr zu crs^eincn, cUs'
w'driq?r>g gegcn oie Aus^ndcndkn ohns weitcrs
im N^töwege füra?s,an<;en werecn nür3 l .

Bc>iirtsge?icht Kreutberg den 26. Juli »353.
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3. ,3 l6 . (,) Nr . 762.
S d i c t.

Vor dem Bezirksgerichte Kreutberg haben alle
Jene. lueiche auf den Nachlaß des, am ,.Decem«
der l63 l zu Föllscdacb, mit Hinterlassung ein«
leytwilligen Anordnung verstorbenen Ganzhüdlecs
Loren, Schler als Gcbea, Legatare oder Gläubiger
Ansprüche zu machen gedenken, oder in denselben
etwas schulden, am 25. October d. 3- , Zlachmit»
tags 2 Uhr, und zwar Erstere zur Nachweisung
ihrer Ansprüche bei sonstigen Folge» deS tz. 614
d. G. B. , Letztere hingegen rücksicktlich Richtigstel-
lung ihrec Schulden um so gewisser zu erscheinen,
als rviorigenK gegen die Ausbleibenden also^lelch
im ordentlichen Klagswegc fürgegangen werden
lrürte.

Bezirtszericht Kreutbecg am 5a. Ju l i »353.

I . i2 i3 . (») Nr. .696^65.
G d i c t .

Van dem vereinten Veziclsgerichte ,u Rad«
mannsdorf rvir^ hiemit bekannt gemacht: W fei
über Ansuchen des Anton War l von Kerschdoif, wi-
eer Anton Poßnig von ,Kropp, wegen aus dem
Urlheile, 6<̂ c>. 17. December »35?, ex«»tive i n ^ -
dulata 22. April l L I3 schuldiger 900 ti. sammt An<
hang, in die executive Ieildietunz des, mit d«m
erecutiven Pfandrecht« belegten, auf 43» ft. gefckäy»
ten Hauffs. Lul) (Zonsc. 3tc. i s , zu Kropp, und
der auf «o ft. 55 kr. bewertheten Fahrmsse gerMi-
get, und zu deren Vornahme dle Telmine auf
den 26. October, 25. Nooemiier uud 21. Decem»
der d. F . , jedesmal VormittagK von g bis »2 Uhr,
in I^ooo der Realltät zu Kropo, mit dem Anhange
angeordnet »rorden, daß die Realität und Fährnisse
nur bei der dritten Feilbietung auch uuler der
Schätzung hintangegeben werden.

Die Schäyung, der Grundl^nchöextlact und
die AeoinHNlfsö sönnen hier eingcse!)«« weroen.

Vereintes Bezirksgericht Radrnannödolj <̂ m
5. September ,233.

3» ,5 .9 . (») Nr . 1 6 ^ 4 » .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Äak,
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Etz fei
über Ansuchendes Hrn. v i - . Crodath, als Ursula
Thomann'schen Verlaß-Eurators, in die executive
Feildietung des, dem Matthäus Petratsch gehori«
gen, zu Klopp, ^il> Eonfc. Nr. 22 gelegeneu,
wegen aus dem Urtheile, ticlo. 28. ?)^ärz ^627
schuldigen »a» ss. sammt Anhang, mit dcm execu»
tlven Pfandrechte beleqlcn, und mit Inbegriff des
Holzancbeils u xl^l-n^ru vei-Iic> auf »c>c» fi. bewer«
tdeten Hauses sammt Hugehöc bewilNgct, und »u
deren Bornahme die Termine auf den 28. Octo«
der, 25. November und 2>. December d. I . . je»
desmal Nachmittags von 3 dis 5 Uhr, in I^oco
Ler Realilät zu Kropv. mit ocm Anhangs angeord«
net srarden, daß diesc NecUität nur bei ocr dtitten
Feill)l.tung auch unter der Schätzung hintangegedcn
»verden wird.

Die Sckatzung, der Grundbuchsextract und
d'e Bedingnisse liegen hier ,ur Einsicht bereit.

B«r«intes Bezirtsgelicht RadmannSoorf aM
5. Sex timber iL35.

3. »527. (1) II I Nr. 1829.
F e i l b i e t u n Z s . G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippack wird bekannt
gemacht: Es seoe auf A»suchen oeö Joseph Gou,
n ig , Getceidhändlcr ,u Laibach, durch Herrn 1)«'.
Wurzbach, wegen schuldigen 6c>» si. c. 5. a., in
die execmiv5 Veräußerung der, dcm Joseph F^ge^
aus Sapus^e gehörigen, auf ^5 si. 52 kl. grschäy-
ten Fährnisse, k>onn der, der Henfckaft Wippack,
Hul) Urd. I"o!ic> 026 ,42, Rcct. Zahl 07, dicnflda«
ren, zu Sapusche liegenden Gicvcnlra^unq und
Heumaht sammt Heuschupfe, gerichtlich auf 900 st.
geschaßt; dann der edcn dahln, 5^l, Urd. I'uÜ"
522, Rect. Zadl 35, dienstbaren ,j»2 hude zu
Sapusche, auf 323 st. geschäht, aelvilliqct wolden-
Zur Veräußerung dieses Pfandgutes sind drei
Tagfayungen: auf den 27. August, 5o, Scplcm»
der und 3». October d. I . , jeocSmal Vormittags
von 9 bis i2 Uhr, im Orte Sapnsche mit dent
Beisätze bestimmt worden, daß bei?e« ersten und
zweiten Feilbietung die Pfandrcalität> n und Fahl»
nisse nur um den Schähungsbctrag occr darrlder,
ber der drncen aber auck untcr demselben gegen
dmnen 14 ,5agen nach ersolgtcr Melslbotöoerthei«
lung zu eiiiatlende FahwnH und Oci^g des »o Ho
Baülumi bisitangegeben werden wiircen.

Gä roerd«n demnach hiezu die Kaufsliebhab«
und insbesondere der Sahgläudiger Iranz Schj,
rolel vorgeladen, zu obigen Ftilblctungstagsohun«
gen zu erscheinen.

Bezirksgericht Wippach am »2. Ju l i »655.
A n m e r k u n g . Bei der am 27. August »U33

abgehaltenen ersten BelsteigclU'igötagfaz-
zung ist obbenanntes Pfandgut nlcht an
3 ^ n n gebracht worden.

Z. !3^6. ( 0
Auf ein m der Nahe von Laibach liegen-

des Gut wird ein befugter Informator für die
drttte Nurmaklasse gesucht, dcvstlb? kann auch
bei dceser Beschäftigung prwat studieren, Ul̂ d
erhält dafür die Kost,, Wohnung, Wäsche,
Bedienung und eine angemessene Besoldung.

Wer musikalisch ist und etwas zeichnen
kann, erhält den Vorzug.

Das Mehrere ist in diesem Zeittings-
Eowptoir zu lrfragen.

<Zg sind in

F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr . 221/ zu haben:
Alle vorgeschriebenen Schulbücher und die
besten Hülfsbücher für die Gymnaslalsckn-
ler; die Vorlesebüchcr fur die Horcr der
Logik und Y h l M ; die neusten kleinern
und arößern latcmlschen Wörterbücher,
^andkarlcn, Schreidfedern, Bleistifte,
echtes Holländerpapier. Ferner ist daselbst
ein neuer Vorrath von Gebetbüchern m
verschiedenen geschmackvollen Einbänden,
lV Preise von 20 t'r. bis io z. angekommem
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fremden - Nnzeise.
A n g e k o m m e n den 20. S e p t e m b e r l 8 33.

Hr. 6ü Alos, Privater; und Hr. Carl Escherich,
Handelsagent, beide von Trieft nach Grätz. — Hr,
Ed. Ritter u. Trott, Beamter, von Trieft nach Wien.
— Hr. v. Gerliczy, Guocrnial-Assessor, von Trieft.
— Hr. Kancwsky, Zögling der Academic der Mnste
in Petersburg; und Hr. Chr. Wciglein, Oi-. derMe-
dicin, sammt Gatt inn; deide von Wien nach Trieft.

Hr. Gremp Frcyherr v, Freudcnstein, würtemberg'-
scher Oberstlieutenant; und Prinz Hohcnlohe-Langcn-
burg, lvürtcmbcrg'scher General - Major; beide von
Klügenftirt nach Trieft.

Den 2<. Hr. Heinrich Lindo, cnqlischcr Edel-
mann; Hr. Heinrich Graf v. Larisch - Mönich , Herr?
schaftsbcsitzcr, sammt Familie; und Hr. Semen von
Winkulin, gewesener russischer Cullegien-Assessor: alle
drei von Grätz nach Tricst. — Hr. Ed. Müller von
Hörnstcin, k. k. Kämmerer, vvn Triesi nach Grätz.

Abgere is t den 22. S e p t e m b e r 1 8 3 3 .

Frau v. Prahl , Majors-Gatt inn, sammt Toch-
ter und Sohn, nach Gvätz. — Frau v. Kr^ltzbcrg,
Gilbernial-Secretary Gatt inn, sammt Sohn ; und
Frau Mul le , nach Wicn.

e?ours vom 18. ScMnher ll^33.
Mure! preis.

Staatsschuldverfchreidungen j u 5 v . H . ( inCM.) n2 2l5
^ttlo oelio zu ä v. H. (>»CM.) 62 2>ä
l̂ etto detco ' zu 1 v. H. (ill C M.) 20 ,'̂ U

Verloste Obligation.. H°fkam>. ,_. « f> ^ - „ , ,,g

Tyrol ( z u 5 i ) 2 o . ^ ^ —

Darl. nnt Virlos. v . I , ,821 für i«a fl. (in CM.) l3 l ,!2
W,en.^radt.Vanco'Qbl.zuH^2 o.H. / inCM.) 52 5>j4

Vank.Actien yr. Stüct 1194^2 in Conv.-Münze.

3^. U. Nötto5iehnngcn.
I n T r i e f t am 21. S ep ce mb er i ä Z 2 :

1. 9. 5/. 62. 64.
Die nächste Ziehung wird am 5. Octo^

ber i353 in Tr ie st gehalten werden.

Netreid- Durchschttitts - Meise
!LQ« in Laibach am 2 i . September iLIZ.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Metzcn Wcitzcn . . 3f l . n 3 ^ k r

— Kukurutz . . ^- « — ,,
^ - — Halbfrucht . " , » - » »»
— -^. Korn . . . 2 „ 63.l4 »

. ^-, — Ecrsie , . . 2 « 5 »
— Hirse . . « -^ ^ — «

' ^ — H e i d e n . . . — ,, "^ "
" — Hafer . . . 1 » ^ 2 ^ „

Aemtliche V^erlatttbaruttgm.
Z. l32g. ( i ) Nr . 2 l5.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g ,
über et l iche T r e pp e l w e g s » M a u r er-
a r b e i t e n am S a v e s t r o m e . — Vermö-
ge Verordnung einer löbl. k. k. Landesbau'Dl?
lcktion, c,̂ c>. 6.)iZ. d. V?. l. I . , Z. 2^19 ,
wnd hiemlt bekannt pemacht/ d«ß am 2. des
künftlgcn MonatS October, be» der löblichen
Bezirksobrigkilt Gal'ensiein eine Mmuendo-
licltation über nachfolgende Arbeitfn abglhal-
ten werden w l rd , ale-. — für die Hersitlwng
der Skalpenarbelten von Terbefchnig abwartS
bis Slwensicin, im Kubikmaß Z2°, 5 ' , 5 "
für einen Betrag von zyy fi. 10 kr.; — für
die keguna des Ste«npfiasters in Pungert
und be« Wcixclstiin im lm Maße 122°/ 1 ^ ,
^ ^ , nebst Belstellung der erforderlick<n Bruch«
Nellie für ei^en Betrag l'on 101 st. 5 i kr.,
dcinn für die Beistellung der Bruchsteine für
die Skarpcnarbclten im Kublkmaße glclch de-
nen Skarpcnarbeltin mit 02" , 5^, 8 ^ , lm
Betröge von 197 st.^o kr.; —zusammen pr.
5y3s1. /^l k»'. — D»e dlcßfalligen BedlNgNlsse^
können ragllch beimgefertigren Bauamte eingese- '
hen werden, wo j,doch bemerkt wird, daß das
Hauplbedmgmß darin besteht, daß j»'der Liclt«-
tlonelustl^e vor der Licitation em Vadiu.11 von
lc» 0lt) zu erlegen Haben wird, welches sogleich
Demjenigen, welcher nichts auslicmrl, zurück
wlrd gegeben werden. Es.'wcrden sodannaile Un-
ternehmungslustigen zu dieser Absselgerun'g zu
erscheinen vo,^eladen. - - K. K. Navigatlons-
Bauamt Ilacschach am 18. September iL35.

Z. i33S. (1)
V e r p a c h t u n g s - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verjehrungösseuer-Inspec«
^ torate Adclsberg wird hiemit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, d^ß das «tlnhebungsrecht
^ dcr allgemeinen VerzehrunZiNeuer nach den

dicßfolls bestehenden Vorschriften von dem
Wein- und 2):ol1schanke, Branntweinschanke,
und von dcm Fleischconsuwwo in dcm ganze«,
politischen Bezirke Schreeberg auf ein J a h r ,

'. d. ,. vom 1. November iß IZ , bis dahin i L 3 ^ ,
oder wenn cs die Pachtliebhaber wünschen auch
für das Werwaltungsjahr i625 in Pacht über-
lassen werden w i r d / — Der einjährige Fi^cal-
prcis besteht bei dem Wein? und Mostschanke von
den Gewerben und Vuschenschatke 2170 fi.;
b l i dem Brannlwlinschanle, von hcn Gewer?
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ben und Buschenschanke 260 st:, und bei dem
Fleischconsummo von den Gewerben, Fleisch«
verleutgeben und zufalligen Schlachtungen
673 f l . 5a kr.; zusammen für alle drei Ae-
«erbsclassen 3oc)3 ss. 5o kr. — D>e d,eßfall,ge
Verpachtung wird den 3. October i953, Vors
Mittags von y biS 12 Uhr, und Nachmittags
von I bis 5 Uhr , »n der Amtskanzlei des ge-
fertigten Inspectsrals zu Adelsberq abgehalten,
und Vormittags die dre» E>teuerobj?cte einzeln,
Nachmittags aber vereint zum Ausrufe ge-
bracht. — Die Pachtlusilgen werden hiezu rmt
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbe-
dingnisse bei allen Verzehrunassteuer Inspecco»
raten und Eommissariaten eingesehen werden
können. — Adelsberg den 20. September
^333.

Z. i334. ( l ) I - Nr . 1/.0.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Vor>. der k, k. Nerqqerlchts - «substitution
für Kram, Törz, Tr,est und das Ltttoralc in
Laibach w»rd bekannt gemacht: Es habe das
löbliche vereinigte Bezirksgericht Nadma'ms-
dorf dem Anton War! uon Kerschdorf, wegen
ihm schuldigen ĉ oo fi. c. 5. Q , die executive
Fellbietung der dem Anton Poßniy gehörigen
Bergwerks-Entitaten, als des schmelz-und
Hammeranthells Freitag in der erüen Re>de-
Nlöche, des Kohlbalns, Nr . 6<^, und der Erz-
Hütte, 2^r. g , ln Oberkropp bewilliget, und
um deren Vornahme mit Zuschrift vom 5. d.
M>, N r . 1697, an diese Real'Instanz das An»
suchen gestellt.

Zu diesem Ende werden drei Feilbietungs,
tagsatzungcn, und zwar die erste auf den 20.
Occober> d»e zweite auf den 23. November und
die. dritte auf den 20. December dieses I a h r s ,
jederzeit Vormittags uon gvis 12 Uhr, ,m Or/
te Bergwerk Kropp, lm Hause des hiezu dele,
glrlen Gewerken - und Bergbau-!?ommlffalrs
Herrn Franz «Vchuller, mit dem Beisätze be-
stimmt, daß falls obbenannte Rad- und Ham-
niermerks'Entitaten, weder bel der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsayung um den Schaz-
zungswerth pr. ^5c> fi. E. M. / oder darüber an
Mann gebracht werden sollten, solche bei der
dritten auch unter der Schätzung hilMrgcgc-
blN werden würden.

Wovon die Kaufiusslgen mit dem Beisätze-
verständiget werden, daß die iicltationsbeding«
nisse b«i dem delegtrten Feilbietungs-Eowmis«
fair Herrn Franz Gchuller in Kropp eingesehen
werden können.

Laibach am 21. September i833.

vermischte Verlautbarungen.
g . »53a. ( i ) 3lr. 20lo.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte haasbera wird kand

gemacht: Es sei in Folge Ansuchens deö Marcu5
Laurentschizh von Maun ih , tie pl-<l«5emiuo 3. Au»
gust l° I . . . Nr . 2000, in die executive Velsttige«
cunq der, dem Mathias Gadreina von Maunih
aehörigen, der Yerlschaft haasberg . Lnb N ecr.
N r . 214, zinsbaren, gerichtlich auf iäc»4 ft. 20 kr.
6 . M . gejchäyten halbhude, dann des auf ^ 7 st.
»6 tr. beteuerten Mabi lare, wegen dem Crstern
schuloigen 3,6 st. 12 tr. c. 5. c., ge,i)iNigct rvor«
den, und werden zu diesem. Ende drei Licitanons«
taqsayunqcn, und zwar: auf den 23. O t o b c r ,
a;,f 5en 2 I . November und auf den 24. Decem,'
der l. F . , jedesmal ssrüb 9 Uhr, i,n I^uc« Mciuniy
mit oem Undan«;e ausgelcvlieben, daß diese Rea»
licäc uno die Mobilien bei der ersten und zweiten
Licitqtton nur um die Schätzung oder darüber, bei
der dritten aber auch unter deilelden hintangege-
ben Mtrien sollen.

Wooon die KauflaMgcn durcd Vdicte und die
mtabulilten Gläubiger durch Rudliten verständigt
werocn.

Bezirksgericht haasberg am 9. August ,333.

3. i253. (.)
Lose ^ Z fl.

zur vortheilhaft bekannten Ausspielung der vier
Nealltacen, deren Z>ehung nun nach bereits
encsagtcm Rückcriite durch das Großhandlung«-
haus D l . Eoith's Sot>n «t. O^nis,. in Wlen,
wenn nicht früher / bestimmt am 29. Ma r ;
i9Z/l erfolgen wird, sind »m Handlungsgewöl«
be der Gifcrtigien zu haben.

Ebenso bekommt man bei salben nebst ei-
ner bettachlllchen Auswahl in Eisen, und Mes-
singwaren jeder A r t , auch Zucker, Kaffeh,
Caccao-Bchnen, Ochl, Reis,, Gerste^ Wein,
beeren, Rosinen, allerlei Gewürze, und mcbr
andere Artikel der vorzüglichsten Güte unbe-
schadet, zu äusserst billigen Preisen, daher sie
sich einem verehrten Publlcum zu geneigtem
zahlreichen,Zuspruche bestens empfehlen.

S uppantsch i tsch ed Kuckh ,
Spitalqasse, N r . 269.

Z . i 3 2 5 . ( 1 ) ^ ^
I m Hause, Nr . 6^ am Platze,

wünschet Jemand für das künftige
Schuljahr drei oder vier Studierende
in Kost und Quartier gegen bi l l^^
Bedingnisse au fMeh ' . ^ . H^s Nä-
here erfährt ncm ebendaselbst im drit-
ten Stocke.

(3) Amt5-Btatr N?..ii5 d. 2̂ z. September iS33.)


